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Krankenkoſt
Hühnerſuppe Hierzu nimmt man ein Küken welches man von

Knochen befreit mit kaltem Waſſer zu Feuer bringt Es muß ſo lange
kochen bis ſich das Fleiſch vom Knochen löſt Darauf wird die Brühe
entfettet durch ein Haarſieb gegeben und mit einer Kleinigkeit Salz noch
mals aufgekocht Wer es liebt kocht eine Handvoll Reis gleich mit bis
dieſer vollſtändig gar iſt Er kann aber auch extra gekocht und dazu
gereicht werden was manche lieber haben

Zu Hühnerfrikaſſee bereitet man aus Butter und Mehl eine gelbliche
Mehlſchwitze und gibt ſo viel von der Brühe hinzu daß eine dickliche
gebundene Sauce entſteht wohinein man das in zierliche Stücke zerſchnittene
Fleiſch tut Vielleicht darf der Kranke im Frikaſſee zarte Spargel und
kleine Fleiſchklöſe vorfinden Es kommt auf die Vorſchrift an

Panada nach amerikaniſchem Rezept Brich altes Weißbrot in Stücke
und weiche ſie eine Stunde in kaltem Waſſer ein um ſie nun zu Brei zu
verrühren Dieſer wird mit etwas Butter Salz und Zucker langſam eine
Stunde lang gekocht Darauf rührt man zwei Eigelbe mit zwei Eßlöffeln
von Milch glatt und vermengt ſie tüchtig mit dem warm zu genießenden
ſehr bekömmlichen Brei

Wohlſchmeckende Röſtſchnitte toasts für Kranke bereitet man
ſehr vorſichtig ſo daß ſie an keiner Seite verbrennen Dann beſtreicht
man ſie auf beiden Seilen mit Butter taucht ſie ſehr raſch einzeln in
heißes Waſſer und füllt dann genug geſüßte Sahne darüber um ſie ganz
damit zu durchtränken

Den ſogen Beeftee bereitet man folgendermaßen Zartes ſaftiges
Rindfleiſch wird in kleine Würfel geſchnitten und mit kaltem Waſſer bedeckt
Dann muß es auf dem warmen Herde ſitehen wo es aber nicht ins
Kochen kommen darf bis aller Saft aus dem Fleiſche gezogen iſt Sobald
der Beeftee gebraucht werden ſoll entfernt man alles Fett gießt die
Flüſſigkeit durch ein ganz feines Haarſieb würzt ſie mit etwas Salz und
läßt ſie einmal aufkochen

Auch kann man Rindfleiſchwürfel in eine ſtarke Flaſche tun dieſe ſeſt
verkorken und in einen Keſſel voll kaltes Waſſer ſtellen Dieſes muß dann
zwei Stunden ununterbrochen kochen Der auf dieſe Weiſe erlangte Extrakt
iſt die reine Krafteſſenz die dem Kranken vorzügliche Dienſte leiſtet

Zur Kalbs und Hammelbrühe nimmt man nür ſo viel Waſſer
daß das zubereitete Fleiſch davon bedeckt wird und zwar ſetzt man mit
kaltem Waſſer an das man langſam zum Kochen kommen läßt Die
Brühe muß drei Stunden kochen eiwas Salz und wenn gewünſcht etwas
Reis wird gleich hinzugefügt Das Fett wird entfernt weil es dem Krankenleicht widerſteht Kalbfleiſchbrühe iſt leicht zu vertragen auch wenn ſie mit

einem Ei abgerührt wird
Magenkranke vertragen häufig die verordnete Milch nicht Dem

Uebelſtande wird dadurch abgeholfen daß ſie mit Mondamin abgerührt
wird Ein Teelöffel voll Mondamin entölter Reis genügt mit kaltem
Waſſer angerührt und der kochenden Milch hinzugefügt für 1 Liter Milch

Geſundheitspflege
Die Jnufluenza iſt nun ſchon epidemiſch geworden und breitet ſich

immer weiter aus Lungenkatarrhe ja Lungenentzündungen treten in ihrem
Gefolge auf und raffen gleich ihr eine große Menge dahin Die andern
Folgekrankheiten die unmittelbar hinter der Jnfluenza aufzutreten pflegen
oder deren ſpäteres Erſcheinen auf ſie zurückzuführen ſind laſſen ſich kurzer
hand gar nicht ſo raſch aufzählen Es iſt dabei noch lange nicht genugſam
die Uebertragbarkeit der Jnfluenza bekannt wenigſtens ſind die Menſchen
im allgemeinen nicht vorſichtig genng im Verkehr mit ſchon von der Seuche
heimgeſuchten Perſonen Huſten Schnupfen Fieberzuſtände Kopfſchmerzen
Mattuigkeit alles dieſes bringt die böſe Jnfluenza herbei und verſchlimmert
das üble Befinden von Stunde zu Stunde wenn nicht gleich ganz
energiſche Mittel angewandt werden Was die Anſteckungsgefahr anbetrifft
ſo iſt ſie wirklich ſehr groß und es iſt unverantwortlich ſie nicht ſo viel
wie nur irgend möglich zu vermeiden Die rauhen Winde pflegen Er
kältungen aler Art herbeizuführen Die Mode aber begünſtigt das Tragen
ſehr leichter dünner Stoffe Jnfolgedeſſen befällt die Jnfluenza ihr arg
loſes unvorſichtiges Opfer und die Folge iſt Krankheit daher Vorſicht

H Neubert
Glycerin als Gurgelmittel dürſte nur wenigen bekannt ſein

und doch genügt ein kleiner Löffel reinen Glycerins in einem Glaſe heißen
Waſſers um ein gutes Gurgelwaſſer herzuſtellen das bei mehrmaligem
Gebrauch Heiferkeit und Halsſchmerzen ſchnell vertilgt

Bei Quetſchungen wird als Hausmittel empfohlen in einem
Glaſe Brunnenwaſſer drei Eßlöffel Salz aufzulöſen und eine dem Waſſer
gleiche Menge Eſſig hinzuzutun Dieſe Miſchung macht man lauwarm
taucht einen leinenen Lappen hinein und legt dieſen auf den Schaden
Der Lappen muß träglich einigemale angefeuchtet werden

Kalte Füße Ein einfaches Mittel gegen dieſes ſehr läſtige Uebel
iſt folgendes Die Perſon ſtellt ſich aufrecht und erhebt ſich dann langſam
auf die Spitzen der Füße ſo daß der ganze Körper auf den Zehen ruht
So bleibt man ruhig ſiehen ſo lange man es ertragen kann und kehrt
dann langſam in die natürliche Stellung zurück Dieſes Verfahren wieder
holt man mehrmals Jndem dadurch alle Muskeln der Füße in Tätig
keit geſetzt werden entwickelt ſich ein lebhafter Blutumlauf in denſelben
Um die Füße nun warm zu erhalten hüllt man ſie in ein feines Baum
wollenzenug und zieht dann wollene Strümpfe darüber
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Hauswirtſchaft
Muffiges Fleiſch kann durch Behandlung mit übermangſaurem

Kali wieder wohlſchmeckend gemacht werden Man löſt zu dieſem Zweck
in einem Liter recht reinen am beſten deſtilliereen Waſſers etwa 20 Gramm
übermanganſaures Kali auf welche Löſung ſich bei gutem Verſchluß der
Flaſche lange Zeit hält Das Fleiſch dem man den Geruch benehmen
will lege man in ein Gefäß übergieße dasſelbe mit ganz reinem Waſſer
ſo daß dieſes das Fleiſch gänzlich bedeckt und bringe ſodann von der Kali
löſung mehrere Tropfen dazu bis das Waſſer in welchem das Fleiſch
liegt eine rötliche Färbung angenommen hat Jn dieſem mit Kalilöſung
verſetzten Waſſer bleibe das Fleiſch 10 15 Minuten liegen wodurch es
zwar äußerlich eine weißliche Färbung erhält die ſich jedoch beim Braten
oder Kochen wieder verliert Der üble Geruch verſchwindet vollſtändig
Das Mittel iſt ebenſo erprobt wie unſchädlich

Seidene Strümpfe zu waſchen Seidene Strümpfe wäſcht man
in warmem Waſſer mit guter Seife und ſpült ſie dann in friſchem Waſſer
recht gut aus damit alle Seifenteile entfernt werden löſt ſodann ungefähr
eine Haſelnuß groß Lakmus in einem halben Liter Waſſer auf und zieht
die Strümpfe einige Male mit der rechten und nach außen umgewendeten
linken Seite durch dieſes Waſſer Hierauf hält man die Strümpfe mit der
nach auswärts gekehrten Seite über eine mit glühenden Kohlen angefüllte
Pfanne auf der man Schwefel brennt läßt den Dampf hineinziehen zieht
ſodann die wieder umgewendeten und mit dem linken Teile einwärts ge
kehrten Strümpfe über die Form glättet ſie während ſie noch feucht ſind
mit einer gläſernen Glätte und ſtellt ſie zum Trocknen an die Sonne

Eine dauerhafte und faubere Parkettfußbodenwichſe bereitet
man in folgender Weiſe Zu 250 Gramm gelbem Bienenwachs nimmt
man 125 Gramm Stearin 500 Gramm Terpentin und eine Meſſerſpitze
voll Silberglätte Dieſe Beſtandteile werden in einem irdenen Topf milde
geſchmolzen Jn die noch heiße Maſſe mengt man ein halbes Liter heißes
Waſſer in welchem 30 Gramm Pottaſche aufgelöſt wurden rührt die
Miſchung tüchtig durcheinander läßt ſie erkalten und ſtreicht ſie auf die
Dielen

Kitt für Meerſchaum Als Kitt für Meerſchaum empfiehlt ſich
eine Miſchung von Spirituslack und Mehl Hiervon wird ein Brei her
geſtellt die Bruchfläche damit beſtrichen und dann feſt an einander gepreßt

Froher Lebensſitnn
Wer fröhlich ſchaffend weilt im Kreis der Seinen
Der hat das wahre Glück gefunden
Jhm werden ſegenvoll die Feierſtunden
Wo ſich die Lieben alle ihm vereinen

Menſchen mit heiterem Sinne vermögen die ganze Umgebung ange
nehm zu beeinfluſſen und ganz beſonders übt eine Frau welche über einen
frohen heiteren Lebensſinn verfügt einen ſegensreichen Einfluß auf all
ihre Lieben aus denn mehr als der Mann verſteht ſie es trotz unlieb
ſamer Vorkommniſſe dem Leben noch Reiz abzugewinnen

Während der Mann gewöhnlich nach einem beſtimmten Ziele ſtrebt
und an Tatenluſt Mut und Kraft verliert wenn ſein Lebensplan durch
kreuzt wird ſind die Intereſſen der Frau nur mäßigeren Erwartungen
und einer Anzahl von Hoffnungen zugewandt ſo daß der Schmerz der
Entſagung ihr nicht gleich vollſtändig den Mut nimmt wogegen der
Mann oft gleich ganz verzweifelt Eine Frau mit heiterem Sinn wird
dann ſiets für ihren Gatten freundliche Troſtworte bereit haben ihm noch
Lichtſeiten zeigen wo alles düſter erſcheint Der frohe Lebensſinn läßt
auch die Frau leichter ihre Pflichten erfüllen er ſteigert ihre Arbeitsluſt
und macht ſie genußfähiger für die kleinen Freuden des Familienlebens
Die Erfahrung lehrt uns auch oft daß die Kraft der Frau in der Gefahr
wächſt daß ſie erſt dann zeigt was ſie zu leiſten vermag

Wie groß der Einfluß eines frohen Lebenſinnes auf unſere Umgebung
iſt wird jede werte Leſerin die ſich dieſes Kleinod bewahrt hat ſelbſt
empfinden aber leider gibt es auch Viele die es nicht beſitzen und durch
mürriſches launenhaftes Weſen ſich ſelbſt und den Jhren das Leben ſchwer
und unerträglich machen Launen entſtehen oft durch Eitelkeit Neid und
übergroße Eigenliebe weniger aus unrichtiger Exziehung oder Verwöhnuug
ſie entſtehen aus dem kindiſchen Verlangen durch ſie mehr Unabhängigkeit
Nachſicht und Macht zu erlangen doch die Launen machen den Menſchen
zum Sklaven ſeiner ſelbſt und zur Qual derer mit denen wir in nahen
perſönlichen Beziehungen ſtehen oft ſogar zerreißen ſie die Bande mit den
von uns geliebteſten Menſchen Eine launenhaufte Frau verbreitet um ſich
Kälte und Mißbehagen ſie zerſtört das häusliche Glück und iſt den Kindern
nicht nur ein ſchlechtes Beiſpiel ſondern entfremdet ſich die zum Frohſinn
geneigten jungen Gemüter

Man hört oft Hausfrauen klagen Jch bin ſo nervös das beeinflußt
meine Stimmung Dagegen gibt es aber ein vorzügliches Mittel ein
Mitel welches liebenswürdig macht verjüngt und die Frau zum Sonnen
ſchein des Hauſes macht Es heißt Lernet Eure Nerven beherrſchen
durch freudige Pflichterfüllung Laßt keine Verſtimmung aufkommen
ſondern ſprecht Euch aus mit Euren Lieben über alles was Euch miß
fällt aber tragt keinen Groll nach denn er verbittert Euch und Euren
Angehörigen das Leben

Heiter und froh ins Leben ſchauen ein Unglück mit Würde tragen
und die uns gebotenen Freuden und frohen Stunden dankbar genießen
wird uns den Wert des Lebens erhöhen uns ſelbſt veredeln und unſerer
Umgebung zum Segen werden
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Arbeitskalender für den Monat Januar
Von C Römer
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Wenn ein ſtrenger Froſt den Boden für die Ackerwerkzeuge unzugäng
lich gemacht hat und eine dicke Schneedecke alles bedeckt und einhüllt dann
muß ſich der Landwirt mit ſeinen Arbeiten immer mehr auf Haus und
Hof beſchränken während die eigentlichen Feldarbeiten mit wenigen Aus
nahmen ganz aufhören Wer aber unter dieſen Umſtänden gezwungen iſt
eine größere Anzahl von Arbeitskräften auch den Winter über in der
Wirtſchaft zu erhalten um ſie für die arbeitsreicheren Jahreszeiten ſicher
zu haben der wird bisweilen in Verlegenheit ſein wie er für alle auch
in der ſtrengſten Winterzeit ohne größere Unterbrechung Beſchäftigung
ſchaffen ſoll Andererſeits gewinnt er es auch nicht über ſich die Leute
die den Sommer über für ihn arbeiten im Winter wo der Lohn und der
Verdienſt überhaupt geringer iſt längere Zeit hintereinander feiern
zu laſſen und dadurch Not und Nahrungsſorgen über ſie heraufzu
beſchwören Jn den meiſten Wirtſchaften findet ſich denn auch ſelbſt
in den ſtrengſten Wintermonaten noch immer Arbeit genug um
einen gewiſſen Stamm von Arbeitern gleichmäßig zu beſchäftigen Sind
die Felder hart gefroren aber entweder noch ſchneefrei oder iſt die Schnee
decke die alles überzieht noch nicht allzu ſtark ſo kann noch weiter Stall
miſt ausgefahren werden beſonders auf entferntere Felder wo durch den
weiten Weg das Dungfahren zu anderen Zeiten ſehr erſchwert iſt Jetzt
iſt dazu die beſte Zeit wo die übrige Arbeit nicht ſo ſehr drängt und
wo dadurch der Vorteil entſteht daß für menſchliche Arbeitskräfte ſowie
für die Geſpanne Beſchäftigung geboten wird Wenn die weiteren Felder
ſonſt immer etwas mit dem Dünger vernachläſſigt wurden wie es in
früheren Zeiten allgemein zu ſinden war jetzt jedoch nur noch hie und da ver
einzelt vorkommi dann kann die Winterszeit vor allem dazu benutzt werden
um dieſe vernachläſſigten Felder mit zu höherer Kultur heranzuziehen
Auf dieſe Weiſe wird das intenſiv bewirtſchaftete Areal eines Gutes direkt
vergrößert und der geſamte Wirtſchaftsertrag höher Außer den ſehr weit
abgelegenen Feldern kommen für das Dungfahren im Januar bei ſtrengem
Froſt noch die Schläge in Frage zu denen in anderen Jahreszeiten die
Wege meiſt ſehr ſchlecht ſind Es gibt oft bei einer Wirtſchaft Felder
welche im Frühjahr und im Herbſt bei feuchtem Wetter oder bei hohem
Stande der Gewäſſer nur auf weiten Umwegen zu erreichen ſind während
der direkte Weg nicht befahrbar iſt Für dieſe Fälle müſſen dann vor
allem die Tage mit hartem Froſt benützt werden um mit den Dung
fuhren auf dem nächſten Wege an Ort und Stelle zu gelangen

Dasſelbe was inbezug auf den Stallmiſt geſagt wurde gilt auch für
das Aufbringen von Kompoſt und Mergel beſonders für Felder welche
ſonſt ſchwer zu beſahren ſind Bei dieſen beiden Düngemitieln iſt nun
aber auch ganz bejonders beim Stallmiſt darauf zu ſehen daß direkt
hinter dem Düngerwagen gebreitet wird daß auch ſelbſt nur die letzte
Fuhre nicht über Nacht in kleinen Haufen liegen bleibt Dieſelben ſind
dann bei ſtarker Kälte am nächſten Morgen feſt gefroren ſo daß ſie nicht
mehr zerteilt werden können Sie liegen dann bis milderes Wetter
eintritt und haben alle die Nachteile im Gefolge welche das Liegen
laſſen des Düngers in kleinen Haufen auf dem Felde mit ſich bringt
Während ſie hartgefroren ſind findet ja keine weitere Zerſetzung ſtatt
wohl aber beim Auftauen wo dann ein Teil der Pflanzennährſtoffe
wie das Ammoniak in die Luft entweicht während ein anderer Teil in
den Boden ſickert ſo daß dort wo die Haufen gelegen haben ſich ſpäter
Geilſtellen zeigen dagegen die benachbarten Stellen in der Düngung ver
kürzt werden Bei Kompoſt und Mergel hat das Breiten den Vorteil daß
der Froſt das weitere Zerfallen bewirkt wodurch dann die aufſchließende
Wirkung der Atmoſphärilien ermöglicht und gefördert wird Jſt die
Schneedecke zu ſtark und der Boden darunter vor dem Schneefall hart
efroren ſo iſt das Ausfahren des Düngers beſonders auf hängigem

rain zu unterlaſſen Bei eintretendem Tauwetter würde ſonſt durch das
Schneewaſſer ein großer Teil der Pflanzennährſtoffe mit forigeſchwemmt
werden abgeſehen davon daß bel ſehr hohem Schnee überhaupt das Aus
fahren und Breiten des Miſtes erſchwert wird
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4 Januar 1908Auf ſteinigem Acker wo vom Herbſt her die ausgepflügten Steine noch
oben aufliegen iſt bei ſtarkem Froſt die beſte Zeit dieſelben wen
und wenn man ſie gut verkaufen kann ſie weiter zu befördern
von Bäumen an Wegen ſowohl wie in Gehölzen gefällt werden ſoll i
jetzt vorzunehmen auch zum Köpfen der Pappeln und Rüſtern iſt in den
Wintermonaten die beſte Zeit Das dabei gewonnene Holz kann dann
ſogleich weiter verarbeitet werden das Bau und Nutzholz zugerichtet und
das Brennholz und Reiſig zerkleinert und aufgeſtapelt werden Wo
Torf gewonnen wird ſind die Torſſtiche zu anderen Jahreszeiten vielfach
nicht zugänglich man benutzt dann meiſt die Wintermonate wo ſtarker
Froſt herrſcht um den Torf in die Lagerräume einzubringen Vielfach
kann man ja nicht anders verfahren da im Sommer wo der Torf trocken
iſt die Zeit fehlt oder auch die Torfwieſe mit Wagen nicht befahren
werden kann Man muß ſich aber dabei klar machen daß das Liegen
laſſen bis zum Winter und das Einfahren bei großer Kälte mit
großen Verluſten an Heizkraft verbunden iſt Jm feuchten Herbſt
wird der im Sommer getrocknete Torf wieder naß und gefriert dann
ſpäter Er iſt dann zum Brennen entweder gar nicht zu gebrauchen oder
wenn man ihn mit trockenem Material miſcht wird von deſſen Hei
ein großer Teil dazu verwendet um die gefrorenen Stücke aufzutauen
ihr Waſſer zu verdampfen Jn einer großen aufgeſtapelten Torſmaſſe
halten ſich die gefrorenen Stücke ſelbſt bei warmem Wetter wie in einem
Eiskeller ſehr lange Man muß bei der rn danach ſtreben
denſelben ſogleich nach dem Stechen an einen Ort zu befördern der von
unten her keine Feuchtigkeit liefert und der im Sommer wenn der Torf
trocken iſt zugänglich iſt Fährt man dann den Torf ein ſowie er trocken
iſt ſo hat man ein ungleich beſſeres Heizmaterial

Kann der Stallmiſt nicht ſogleich auf das Feld gefahren werden ſo
iſt die Aufmerkſamkeit ganz beſonders auf die Lagerſtätte im Hofe zu
lenken Vor allem daß er nach dem Ausbringen aus dem Stall immer
alsbald gleichmäßig über die Oberfläche der Dungſtätte auseinander ge
zogen wird und daß irgendwelche Konſervierungsmittel angewendet werden
Hat die Wirtſchaft leichten Boden der fehr tätig iſt und die Zerſetzung
des Düngers ſehr befördert ſo iſt zur Konſervierung des Stallmiſtes
Kainit am Platze da derſelbe der allzu ſchnellen Zerſetzung entgegen
wirkt iſt der Ackerboden dagegen ſehr ſchwer und bindig ſo iſt das Ein
ſtreuen von Superphosphatgips oder Superphosphat zu empfehlen da
durch dieſe Stoffe zwar der Stickſtoff auch erhalten wird aber in
leicht aufnehmbare Formen wie beſonders Salpeterſäure
übergeführt wird welche bei einem ſich ſtark verſchließenden
Boden am wirkſamſten iſt Wo man gewöhnt iſt den Miſt mit Erde zu
durchſchichten da hat dies als Mittel zur Konſervierung der Pflanzen
nährſtoffe vollſtändig denſelben Wert wie das Superphosphat es iſt aber
darauf zu ſehen daß der Miſt nicht zu trocken wird und daß möglichſt
oft Jauche darüber gefahren oder noch bequemer darauf gepumpt wird
Feuchter Miſt zerſetzt ſich ſtets weniger als trockener und hat daher auch
geringere Verluſte

Die Aufſtellung des Feldbebauungsplanes wobei etwa vorzunehmende
Aenderungen in der Fruchtfolge in Berückſichtigung zu ziehen ſind iſt
eine weitere unerläßliche Arbeit Auf Grund dieſes Planes iſt ſodann
Samen zu beſtellen unter Bedachtnahme des vorzunehmenden Samen
wechſels ſowie eine Keimprobe mit dem gelieferten Samen anzuſtellen
An den kälteſten Tagen iſt Klee Mohar und Leinſamen zu dreſchen
Bei gelindem Wetter ſind die Keller zu lüften Kartoffel und Rüben
mieten zu revidieren

Weinban Wer Rebenanlagen zu machen hat benütze dieſen Monat
zum Roden der betreffenden Grundſtücke und führe dieſe Arbeit ja recht
gut und ſorgfältig aus da von einer guten Durcharbeitung des Bodens
in den meiſten Fällen das gute Gedeihen der ganzen Pflanzung abhängt
Jetzt können auch die Erſatzpfähle für den Weinberg gerichtet werden
dabei muß vor allem Rückſicht darauf genommen werden daß die neuen
Pfähle mit einem Jmprägnierungsmittel haltbar gemacht werden Jetzt
werden auch die Anbindweiden gerichtet und in Büſchel gebunden

Kellerwirtſchaft Bei mildem Wetter werden die neuen Weim
abgelaſſen Jetzt ſind auch alle Weinvorräte abzuſtechen und neu
nehmen da für jedes geregelte Geſchäft die Jnventuraufnahme die Grund



lage der Buchſührung iſt Bei niedriger Temperatur erjordern die Rot
weine eine vorſichtige Behandlung Man ſorge für gutes Schließen der
Kellertüren und gen Die der Keller in denen Rot
weine gelagert werden ſollte nicht unter 10 Grad C ſinken

Obſthan Jn den Plantagen beſchränkt ſich die Tätigkeit in der
e auf das Ausputzen der Obſſhänme und zwar ſowohl anf das

von dürren Zweigen als auch von ſolchen grünen die nicht
zur gewüwchten Ausbildung der Krone paſſen Auch können die Bäume
un einer gebogenen Stahldrahtbürſte gereinigt werden von Moos Flechten
und loſer Rinde Durch nachfolgendes Anſtreichen mit Kalkmilch dem
eiwas Blut zugemnſcht if werden dann viele neriſche und pflanzliche Obſt
baumſchädtinge vernichtet Auch die anf den Bäumen befindlichen Blätter
die ſiets ugend welche Feinde beherbergen ſind abzuſchneiden dann aber
wenn mönlich zuſammen mit dem übrigen abgefallenen Laub zu ent
ſernen und am beſten zu verbrennen Wenn man die abgeſchnittenen
Raupenneſter oder Pilzherde unter dem Baume liegen läßt ſo hat man
für die Verilgung des Pflanzenfeindes nichts erreicht derſelbe kann ſich
am Boden ebenſo gut entwickeln und im Frühjahr den Baum von
neuem heimſuchen Jſt man genötigt größere Aeſte abzuſägen
jo ſchneide man zuerſt von unten aus halb durch dann erſt
von oben um das Abreißen der Rinde vom übrigen Stamme zu ver
hindern Die Schnittfläche beſtreiche man zur Vermeidung der Fäulnis
mit einem Kitt von Steinkohlenteer und Schiefermehl Jſt die
Witterung milde ſo können Bauwlöcher gemacht Banmſcheiben gegraben
Tiefumgraben fortgeſetzt und eventnell auch Bäume gepflanzt werden
Jm Obſtlager iſt häufig nachzuſchauen und verdorbenes und faules Obſt
zu entfernen Einige Apielſorten ſind jetzt lagerreif und können verkauft
werden Jn der Baumichule werden jetzt Edelreiſer verſchiedener Art ge
ſchutien und froſtrrei eingeſchlagen reſp wenn ſie bald gebraucht werden
jollen im Keller in Erde gelegt Bindeweiden ſind zu beſchaffen aus

hen und einzuichlagen Die Einfriedigungen ſind auszubeſſern
mit teine Haſen eindringen

Gemüſegärtnerei Soweit es die Witternng erlaubt iſt weiter zu
düngen um ugraben und zu rigolen Bei verſchiedenen Gemüſearten iſt
Ausſaat im Herdſt von Vorteil beonders bei Zwiebein Karotten Peter
ſilie Spinat u a Wo dies verſänm iſt kann es jetzt nachgehoit werden
die Ausſaat iſt auf dem gefrorenen Boden vorrunehmen die Samen dann
mit loſer Erde zu bedecken Dieſe Saaten haben im Frühjahr vor den
anderen einen dauernden Vorſprung Die im Freiſn in Haufen über
winternden Gemüſe müſſen bei mildem Winter gelüftet eventuell ſogar
abgedeckt werden

Das Aniegen von Miſtbeeten zum Treiben von Gemüſe iſt im Januar
beginnen Beim Treiben von Gurken verwende man alten etwa 3 bishenen Samen da friſcher Samen viel Kraut aber wenig Frucht

Retert Die jungen Gurkenpflänzchen begieße man nur mit warmem
Waſſer Während der Biüte verſänme man nicht das Befruchten indem
man wiederholt mit einer abgepflücktien männlichen Blüte auf die Narben
der mit geichwollenen Fruchtknoten verſehenen weiblichen iupft Späterhin
wenn die Miſtbeetſenſter erſt reichlich gelüſtet werden können beſorgen

Wind und Inſekten die Befruchtung Salat wird in einem warmen
Raum ausgeſäet ſpäter in Holzkiſtchen pickiert und m Laufe des Monats
in warme Miſtbeete ausgepflanzt Sellerieſamen läßt man mir ſandiger
Erde gemiſch und in einen großen Topf gefüllt an einer warmen Stelle
keimen indem man ihn täglich mit warmem Waſſer beſprengt Wenn er
wach einigen Wochen zu keimen beginnt ſät man ihn in ein halbwarmes
Miſtbeet aus Monatsradieschen werden in halbwarme Miſibeete geſäet
nnd der gelindem Wetter gelüftet

Ziergarten Jm Biumengarten ſind bei Eintritt ſtärkerer Kälte
ſoweit dies nicht bereits im Dezember geſchehen iſt alle zarteren Gewächſe
zu decken Zu dieſen Gewächſen gehören alle veredeken Roſen beſonders
empfindlich ſind alle Tee Noiſente und Bourbonroen Vor allem ſind
die zarten Kronenzweige vor ſändiger Näſſe zu bewahren Kann
die in die Hülle eingedrungene Näſſe nicht wieder raſch verdunſten ſo
bilden ſich bei eintretendem Froſte ſeine Eiskriſtalle welche ſich auf
das weiche Holz ſetzen und den Tod herbeiführen Mit der Wahl der

Deck materialien ſei man ſehr vorſichtig Eine Hülle welche leicht
Waſſer aufnimmt und dieſes nicht raſch verdunſien läßt iſt viel
ſchädlicher als gar keine Hülle Aus dieien Grunde ſind die dicken Stroh
umhüllungen wollene Lappen und dicke Miſtumhüllungen eher ſchädlich
als nützlich Die beſten Materialien liefern Tannenreiſig dünne Stroh
und Rohrumhüllung oder das Bedecken mit leichter ſandiger Gartenerde
jowie das leichte Ueberlegen mit Materialien welche das Eindringen des
Waſſers verhüten Bei ſchneeloſem Froſt iſt es gut den Blumenzwiebel
beeien durch Ueberdecken mit Miſt auch Schutz zu gewähren Gileich alls

die kleinen Blätter behaltenden Stauden wie Bellis Aurrkel
en durch eine leichte Tannenreiſig oder Strodhülle zu ſchützen

Die größte Zierde des Blumengartens ein ſchöner Raſen iß nur dadurch
zu erhalten daß derſelbe im Winter mit kräftigem Kompoſt oder kurzem
Dünger überlegt wird dagegen ſind die Raſenflächen welche Lücken zeigen
eder ſlark mit Unkräutern durchſetzt ſind bei froſtfreiem Boden recht dick
ſchollig umzugraben wobei natürlich alle Unkiautwurzeln c ſorgfältig
ausgeleſen werden müſſen Bei ſtarkem Schneefall ſind die immergrünen
Sträucher bejonders die Koniferen öfters abzwchütteln da die darauf
hegenden Schneemaſſen die Zweige zerbrechen oder die Form verletzen

Zimmergärtnerei Das Gießen der Zimmerpflanzen erfordert noch
dijelbe Auſmerkſamkeit wie im Anfang des Winters Im warmen Zimmer
kann das önere Betauen mit warmen Waſſer nur von Nutzen ſein Mitte
des Monats werden jene Pflanzen z B Fuchſen Heliorrop Perunren

Erika Lantanen warm geſtellt von denen Stecklinge im folgenden Monat
abgeſchnitien werden ſollen Zur Treiberei beſtimmte Gewächſe ſind in

warme Zimmer bringen deren Temperatur man nach und nach ſe
nach der Sorte zu a 15 Grad erhöhen kann Manche Tulpenſorten
können nur ſchwer ihre den durchbrechen man ſöſe damit die
Blume zum Vorichein kommt vorſichtig die oberſte Blauſpitze Jm Keller
üderwinternden Pflanzen iſt bei guter Witterung friſche Luft zuzuführen
außerdem ſind ſie von modernden Blättern zu befreien

Vieh zucht Man jorge für warme Ställe Das Rindvieh ſoll un
gefähr 19 t2 Grad Wärme haben Man ſtreue jetzt beſonders reichlich

genügenden Luitwechſel muß jedoch Sorge getragen ſein Bei Sonnen
n lüſtet man mittags während man das Vieh eine kurze Zeit auf

die Dungſtätte läßt Wenn auch die Bewegung in friſcher Luft für die
Tiere ſehr gut iſt ſo muß doch ein zu ſchroffer Wechſel der Lutwärme
vermieden werden Die Schafe bleiben bei zu naſſem oder Schueewetter
im Stalle Bei großer Kälte ſoll man den Miſt im Stalle laſſen Das
Vich muß gerade jetzt fleißig geputzt und ſorgſam gefüttert werden

Man hüte vch junge Pferde zu ſtark mit Weizen Roggen oder an
gebrühtem Kleeſoti zu mäſten wie dies namentlich vor den Frühjahrs
märkten zu geſchehen pflegt Namentlich in dumpfen Stallungen begünſtigt
dieſe ungeiunde Fütterng gar ovit den Ausbruch der gefürchteten Schlaf
ſucht Tägliches Bewegen im Freien wenn auch nur kurze Zeit flerßiges
Putzen und wicht zu imenſive Fütterung verhüten meiſt dieſe Krankheit
wie insbeſondere auch den ſchwarzen Harnwinde Nierenſchlag

Das Kaſtrieren der Hengſte empfiehlt ſich in dieſem Monat nicht Bei
der notwendigen Bewegung können rauhe Winde und Ausgleiten am Glatt
eis ſchlimme Folgen nach ſich ziehen

Zur bevorſtehenden Abfohlperiode richte man die Laufboxe nach gründ
lichſter Reinigung mit reichlicher Streu her Den Stuten nehme man die
Eiſen ab Man verwende ſie nicht mehr zur Arbeit bewege fie dagegen
täglich etwas im Schritt

Wo jetzt die Hauptkalbezeit beginnt ſorge man für ordemliches Licht
im Stall reine Streu und ſaubere ausgekochte Sträuge Bei Geburts
hinderniſſen gehe man baldigſt zum Tierarzt ehe das Kalb tot iſt und
die Geburtswege entzünder und verſchwollen ſind

Das Kalb lege man warm auf reine Streu in einen Laufftall nach
dem man den Nabel mit Creolin berupft hat Die erſte Breſtmilch gebe
man dem Kalbe zu ſaufen ſie befördert den Abgang des Müitterpechs

Zuchtreginer in Ordnung zu ſtellen hat man jetzt Muße und auch
die Genoſſenſchaitsobmänner haben jetzt am beſten Zeit rhre ſchriftlichen
Arbeiten zu erledigen

Jm Schweineſtall ſorge man durch Verkleidung aller Fugen mit Stroh
durch reiche Streu und gute warme ja nicht zu flüſſige Fütternng für
Wärme Ferkel verbringe man in den Kuhſtall

Getlügelzucht Die Hühner deginnen mit dem Eierlegen Gänſe
und Enten paaren ſich in dieſem Monat und im Februar Man ſorge
für einen mäßig warmen Stall Der Pierde und Kuhſtall iſt als Aufent
haltsort für Geflügel den gehei ten Ställen vorzunehen Bei großer Kälte
laſſe man die Hühner im Stalle unter Mittag beſonders wenn die
Sonnenſtrahlen den Stall treffen ſorge man für Lüftung Der Boden
ſei reichlich mit Tormull beſtreut Damit ſich die Tiere die Zeit ver
treiben hänge man Kohllöpie Rüben Möhren e im Stalle auf Beim
Auslauf ins Freie ſind beſonders die Hühner mit großen fleiſchigen
Kämmen zu beachten welche durch Kälte leicht errrieren und gegen Näſſe
ſehr empfindlich ſind Als Fütternng werden zwei Tagesrationen gegeben
früh warmes Weichfutter mit Küchenabfällen nachmittags Körnerfnutter
Das Waſſer iſt etwas erwärmt zu geben

Winter

Anſer Haus und Zimmergarten
Ungeziefer und Vögel im Obſtgarten Die Erkrankungen der

Obſtbäuwe nd vieliach darauf zurückzuführen daß es der Gartenbeſitzer
an der nötigen Pflege mangeln läßt Die Gartenflora iſt der Anſicht
daß ein Gartenbeſitzer überhaupt keine Obſtbäume pflanzen ſollie wenn
er nicht die Mühe der Pflege übernehmen wolle Jn der Regel wird
garnicht nach den Grundurſachen der Baumerkrankung geforſcht ſondern
man begnügt ſich mit der Tatſache daß der Baum krank ſein müſſe weil
eben die Schmarotzer ſich auf ihm angefiedelt haben Pflicht des Obſt
baumbentzers iſt es die Geſundheit eines Baumes bis zur Altersſchwäche
zu erhalien oder ſie wenn ſie angegriffen iſt nach Kräften wieder auf
zuiriſchen Viele Obſtbäumre erkranken auch weil ſie zu tief im Erdboden
ſtehen Es ſind viele Kleinigkeiten in der Ooſtbanmvflege zu beachten
die leider überſehen werden weil ſie einige Mühe machen Tietz iſt der
Meinung daß der Schmarorerbefall eines Baumes überhaupt keine Er
krankung ſondern nur die Folge von chemiſchen Verletzungen der Pflanze
iſt Bei der Obſtmade und bei dem Aprelwickler trifft dieſe Anſicht aller
dings nicht zu denn diere Paraſiten zeigen ſich nur da wo die Bäume
ohne Pflege und ohne Schutz ſtehen Auch der Hoenfraß iſt eine Folge
von ungenügenden Schutzmitteln Die Bänme müſſen an warmen trocknen
Tagen bänufig beſpritzt werden namentlich im Frühjahr und Herbſt wenn
das Ungeziefer von ihnen weichen oder e verſchonen ſoll Cordel zweifelt
den Nusen der Singvögel als Jnſektenvertilger an aber er fordert dieſe
Tiere gleichviel ob ſie nützen oder einen kleinen Schaden zufügen ge
währen zu laſſen Auch der Sperling ſtiftet im allgemeinen Nutzen wenn
auch zugegeben iſt daß er an manchen Orten ſchädlich wird

Das Anbinden von hohen ſenkrechten Kordons und von
langen Spalierzweigen Sobald die Spalie arme eine gewiſſe Länge
erreicht haben iſt das alleinige Anheften mittelſt Baſtes oder Bindfadens
eine riskante Sache Alle langen Zweige müſſen deshalb der Sicherheit
halber nochmals loſe mit dünnen Kokosfaſerſtricken befeſtigt werden Auf
dieſe Weiſe wird das Abbrechen der Zweige verhindert das bei heftigem
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Sturme oder reichem Fruchibeſatz unſehlbar erfolgen muß wenn die Erneuerung des Wanheeß Baſtes aus irgend einem Grunde unterlafſen

wurde
Mäuſe von eingeſchlagenem Gemüfe fernzuhalten Wo

das Gemüſe in Gruben im Freiem überwintert wird iſt namemlich darauf
zu achten daß die Mäuſe davon ferngehalten werden Diejelven miſen
ſich bekanntlich mit Vorliebe in ſolche Gruben ein beſonders wenn die
ſelben mit Stroh und Laub ausgeiüllt ſind da ihnen dies Marerial ein
ſehr angenehmes Winterlager bietet Der Obſtkeller iſt gleichfalls ein be
liebter Winteraufenthalt der Mäuſe ſie finden die ſchmackhatteſten Tatel
äpfel bald heraus mehr noch haben ſie es auf die feinen Tafelbirnen
abgeſehen

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Verpflanzen alter Weinſtöcke Sind die Weinſtöcke nicht über

12 Jahre ait o laſſen ſich dieſelben immer noch mit gutem Eriolg ver
pflanzen Sie müſſen allerdings auch von unten anf noch junge Triebe
aufweiſen auf die man den Stock zurückſchneidet Die Wurzeln müſſen
gut und vorſichtig ausgegraben werden und dürfen an der Luft nicht
jange liegen oder gar eintrocknen Die beſte Verpflanzzeit iſt in Frühjahr
Man kann den Stock ſchon ein Jahr vorher vorbereiten wenn durch
ſtarkes Zurückhchneiden auf die Neubildung junger Reben am unteren
Holze hingearbeitet wird Auch können ſtarke Hanpwurzein eingekürzt und
dadurch veranlaßt werden junge Wurzeln zu bilden die beim Ausgraben
dann freilig geſchont werden müſſen Nach dem Verpflanen darf das
Begießen und bei trockener heißer Witterung auch das Bejpritzen der
Stöcke nicht vergeſſen werden Die Pflanzſtelle bedeckt man am beſten
mit altem Mit oder Torfmull

Welche Nährſtoffe verlangt die Rebe Die Rebe bedarf zu ihrer
Ernaährung Wachstum und reichen Traubenbehang 9 Stoffe Dieſe ſind
1 das Waſſer 2 vier Baſen Kali Kalk Magneng und Eiſen und Z
vier Säuren Kohlenſänre Salpeterſäure Schwefelſäure und Phosphor
ſäure Dieſe Stoffe eninimmt die Rebe mittes ihrer Faſerwur ein in Form
von im Waſſer gelöſten Salzen dem Boden nur die Kohlenſänre entieht
ſie mittels der Spaltöffnungen auf der Unterſeie der Bläuer der Luft
Neben den Waſſer beamprucht die Rebe von nachiolgenden 4 Nährſtoffen
größere Mengen das ſind Suickſtoff Salpeterſänre Kali Kaik und
Phosphor äure Dieſe 4 Nährſtoffe ſpielen daher auch bei der Düngung
eine beſondere Rolle

Tie Temperatur im Weinkeller ſei gut geregelt Jn keinem
Weinkeller ſollte ein Thermoweter fehlen Wenn es möglich iſt laſſe man
in der Zeit von Mitte Dezember bis Mitte März die Wärme im Keller
nie unter 8 Grad R ſinken Wir heizen den Keller nicht dammt der
Wein nicht gefriert ſondern damit er ſich ausbane ſich verchaffe Jn
der Tat verſchafft der Wein in einem guten Keller ſich weiraus zum größten
Teile während des Wimters Darüber mag ſich der eine und andere unter
um ſeren Leſern ſelbſt Klarheit verſchaffen indem er vor Weihnachten jeine
Spätherbſtprobe durch den Keller macht und dann etwa vor Oftern wieder

Das erſte Abziehen des Rotweines Bekannilch errordert der
Rotwein eine ſorgrälngere Kellerbehandiung als der Weißwein und ſoll
namentlich auf drei Dinge geachtet werden 1 auf den remen Geſchmack
2 auf die entſprechende Herbe und 3 auf die rote Farde Der Lutit
zutritt wirkt zwar veredeind auf den Geſchmack aber leider höchn nach
teilig auf Farbnoff und Herbe Daher dar der Kellermeiſter die Spülnng
des Weines nur ſoweit neiben als eben nötig iſt denfelden klar und
haltbar zu machen daher muß bei Rotwein das Nachfülen mit großer
Sorgralt geſchehen das Schönen dagegen iſt möglichn zu vermeiden
Kurz geſagt man ſoll den Rowein möglichſt von ſeibſt ſich abſetzen laſſen
Sobald er klar iſt wird er wie der Weißwein vom Lager abge
laſſen Das Belaſſen auf dem Lager iſt nicht zu empfehlen da es ſehr
leicht Trübungen Nachgärungen Krankheiten c veranlaſſen kann Jſt
doch der Romwwein ſo empfindlich daß jeder ſtarke Hammerſchlag im Keller
ihn in Trübung verſetzen kann eine jolche bedenter aber jür den Rowwein
ſtets Verluſt an Fabe Man ſollte deswegen anch niemals Rotwein im
Keller lagern welche in unmittelbarer Nähe der Eienbahnen oder ver
kehrsreicher Straßen liegen Die Erſchütterungen machen ſich immer zum
Nachteile der Weine geliend und ſehr oft wiro man ſich darüber nicht
klar woher eigentlich eine Trübung ſtamme ſucht nach allem Möglichen
und vergißt die nächſtliegende Urſache die Erſchütterung durch ſchwere
Fuhrwerke jeglicher Art

Jorſlwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Fütternng unſeres Wildgeftügels Für das Rebhuhn er

richtet man an geſchützten Stellen wo ſich nicht leicht Schneewehen bilden
kleine Reiſighütten noch beſſer giebeliörmige Dächer aus Laubhokzäſten
weil die trockenen Nadeln bald abfallen und den Schnee durchlaſſen Als
Futter ſtreut man ihnen Unkrautſamen wie er aus den Putzzylindern der

reſchmaſchinen uno beim Puten des Getreides fälli Das Rebhuhn iſt
ja genügiſam und mit allem zufrieden was es findet Die Anlage von
Faſanenhütien iſt ja bekannt genug um hier beichrieben zu werden
Jhnen ſchüttet man Gerſte und Weizen in genügender Menge Man
rechnet auf 160 Faſanen in den Monaten November bis März je 7 Liter
Gerſte oder 8 Liter Weizen in den Monaten September Oktober und
April je 31 Liter Gerſte oder 4 Liter Weizen pro Tag Mit der
Fütternng der Faſanen erſt dann zu beginnen wenn die Aefung ſchon
ſpärlich geworden iſt ein verfehltes Beginnen Es muß dereis zeitig

damit angefangen werden ſonſt verlaſſen die Faſanen das Revier und
wandern dorthin aus ws ſie gedeckten Tiſch finden

Wie iſt der Hund rein zu halten Man mache es ſich zur
Reget jeden Hund wöchentlich einmal in em Lyſolbad zu ſiecken ihn nach
her gut abreiben und dann mit einem engen Kamme und einer Bürſte
das Haar wieder in Ordnung zu bringen Damit werden alle Hant
irankheiten im Keime erſtickt das Ungeziefer vernichtet und der Hund
behält immer ein ſchönes glänzendes Fell Man nehme jedoch nie eine
ſtärkere als eine Aprozente Lyſokköſung welche man ch leicht herſtellen
kann da den Lyſolſlaſchen ein kleines Maß beigegeben iſt Mir deſſen
Hilfe kann man leicht die nötige Quantität pro Eimer jeſtſellen und gehe
dadei immer von dem Grundigtze aus heber etwas zu wenig zu nehmen
wie zu viel Die Temperatur des Bades fokl lauwarm ſein eiwa 22 Grad
Jſt der Hund ſehr ſchmutzig ſo kann man auch etwas ſchwarze Seife
dazu nehmen was jedoch nicht unbedingt nötig iſt

Tier und Geflügelzucht
4 Hühner die jetzt gut gefüttert werden legen bald und

bringen ſchöne Einnahme weil die Cier nun den höchſten Preis haben
Wenn es ſehr kalt iſt müſſen ſie etwas erwärmtes Trinkwaßfſer haben und
die Ställe müffen oft gereinigt werden Man bringt auch von Zeit zu
Zeit etwas jriſchen Pferdedung in den Stall ebenſo ſchüuet man an eine
Stelle trockenen Sand damit ſich die Tiere darin baden können

r Das Eierfreſſen der Hühner wird hauptſächlich verurſacht
durch Vorwerfen von nur einmal durchbrochenen Cierichalen zumal wenn
noch Eiweiß daran haſtet Es iſt daher ehr ratſam die Eierſchalen zu
erit in kochendes Waſſer zu werfen damit das Eiweiß gerinnt und folche
dann zu zerkleinern oder aber die Schalenhäliten auf den heißen Herd
platten gehörig austrocknen zu laſſen und zu zerkleinern Sieht man von
beiden Meihoden ab und verdrennt die Schale dann muß man ſeinen
Tieren anderweitig Kalk zuführen was am beſten durch Ansſtreuen von
feinem Flußſand Kalk Mörtel oder klein geklopiten Anſternichalen und
Kuochen geichteht Bei wertvollen Raſſehennen benntzi man Legekörbe mit
Netzböden durch welche die Eier hindurch in einen zweiten Korb jallen
während die Neſteier die etwas größer als die Lege ier ſein müſſen zurück
bleiben Zu Nefſteiern benutzt man ſolche von Porzellan oder Holz da
die Uebeltäten nicht in dieielben hineinpicken können und jo das EKier
freſſen verlernen Kochend heiße Eier vorzuwerfen ſodaß die Hühner
wenn ſie in ſolche picken ſich die Schnäbel verbrennen ſoll in einigen
Fällen geholien haben Sind es keine beionders ſchönen Naſſenere die
ſich dieſe Unart angewöhnt haben oder hat ſich der Hahn mit der gauzen
Schar an dieſe Koſt gewöhnt ſo hilit überhaupt ſchwerlich eiwas anderes
als die Abichaſfung des ganzen Beandes Ein Beichneiden der Schnäbel
hat ſich nicht als von Nupen erwieſen dagegen ſchadet es ſehr indem es
die Tiere bei der Futteraufnahme hindert

4 Wann beginnen die Emen zu legen Die meiſten Enten
beginnen im Februar oft erſt im März bei beſonders warmen Stallungen
aber auch ſchon im Januar ſelbſt im Dezember zu legen Sie legen in
der Regel 10 Tage hintereinander dann machen ſie einen bis drei
Tage Pauſe und jſahren ſo fort bis in den Juni oder Jnk um alsdaun
zu mauſern Manche Enten haben auch noch eine kurze zweite Legeperiode
nach der Mauſer im Herbſte

t Altersmerkmale bei Gänſeu Alte Gänſe haben rauhe Füße
ſtarte Flügel dicken ſtarken unbiegſamen Schnadel gröbere Federn dicke
Hant und um die Augen rötlich bis rote Ringe jüngere Tiere erkennt
man an der Zartheit der Haut unter den Flügeln und an den Flügel
witzen ierner haden dieſelben um die Augen Ringe weiche dei wrißen
Gämen bdiaßgeib bei grauen orangeiarbig erſchetnen Alte Enten zeigen
dieſelben Merkmale wie die Gänſe mit Ausnahme der Augenringe

Zienenwirtſchart
Tieſe Stille herrſcht jetzt am Bienenſtande Das iſt ein gutes Zeichen

Je ruhiger deſto deſſer deſto wohler befinden ſich die Bienen Ab und
zu muß man an den Stöcken lauſchen ob noch völlige Ruhe herrſcht
Wie tot er,cheint uns der Stock Die Bienen itzen in einem Knänel
zwiſchen den Waben und zehren in den Gaſſen aufn kärts An recht un
freundlichen Tagen kommt es vor daß einzelne Bienen aus dem Fingloch
ſtürzen bald niederfallen und erſtarren oder verenden Warum verlaſſen
ſie aber zu dieſer ungewöhnlichen Zeit ihren Stock

J Aus Mangel an Waſſer Es tritt dicer Fall allerdings jetzt
ſeliener ein weil die Jmker durch eine ſachgemäße Herbſibehandlung der
Stöcke ſowie durch richtige Stellung des Flugloches dem Waſſermangel
vorbeugten Jſt jedoch der März ſchon ſehr warm der April dagegen
wieder ſehr kfalt ſodaß die Flugtage fehlen dann wird dieſer Fall häuſiger
eintreten

I Weil ſie altersſchwach ſind Sie gehen aus Angſt vor dem nahen
Ende oder Jnſtinkt ins Freie wo ſie ſehr ſchnell vrrenden

II Weil ſie krank ſind Am Flugloch ſchon laufen ſie ängüilich hin
und her ſie fliegen ab fallen aber ſogleich anf die Erde reiſeln dort
hin und her bis ſie erſtarren Sie haben einen dicken Hinterleib ihre
Krankheit heißt Ruhr

Lieſt man die Bienen bald nachdem ſie regungskos geworden ſind
zuſammen und erwärmt ſie in einem Geläße ſo ſinder man die unter
J genannten ſiegen gewandt zurück zu ihrem Seocke Die unter I ge
nannten erwachen nicht wieder Die unter II genannten werden lebendig
aber nicht flugfähig Trin Fall 1 oder M bei einem Stocke ein ohne
baldige Abhilfe reſp Heilung dann geht er zu GrundeSein o Wartenberg Schwittersdorf
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